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Zivilcourage in Singen ausgezeichnet:
Vier Preise für herausragendes Engagement 

Bereits zum achten Mal wurde in
Singen der Zivilcouragepreis verlie-
hen. Diese Auszeichnung bekom-
men Menschen und Initiativen, die
sich in besonderem Maße und bei-
spielhaft durch ihr zivilcouragiertes
Handeln hervorgetan haben.

Der Verleihungsabend fand in der
Gems statt; Pressesprecher Achim
Eickhoff führte für den kurzfristig
verhinderten TV-Anwalt Ingo Lenßen
durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm und überreichte die Aus-
zeichnungen gemeinsam mit Marcel
da Rin von der Singener Kriminalprä-
vention (SKP). Oberbürgermeister
Bernd Häusler, der sich auf einer
Auslandsreise befand, grüßte die
anwesenden Besucher/-innen per
Videobotschaft .

Zivilcourage oder auch Bürgermut
können sich in kleinen Dingen im All-
tag zeigen, aber ebenso in einem
entschiedenen Einsetzen gegen Un-
gerechtigkeiten und Rassismus. 

Marcel Da Rin machte in seiner Eröff-
nungsrede klar, dass jeder sich ein-
setzen kann: „Die meisten von uns
waren bisher noch kein Opfer. Wir
waren eher in der privilegierten La-
ge, in einer solchen Situation die
Person zu sein, die das Ganze als Au-
ßenstehender mitbekommt. Dann
können wir entscheiden: Helfen wir
oder helfen wir nicht.“

Ihren Mitmenschen geholfen haben
Robert Noak aus Überlingen am Ried
und Kathrin Mieth. Noak hatte am

Bahnhof in Singen beobachtet, wie
sich zwei Jugendliche an einem Fahr-
rad hantierten. Er verfolgte die bei-
den Fahrraddiebe und rief die Poli-
zei. Diese wiederum konnte dann die
beiden jugendlichen Täter dingfest
machen und das Mountainbike si-
cherstellen.

Kathrin Mieth aus Singen hat eine
dramatische Situation miterlebt und
beherzt geholfen. Sie entdeckte auf
dem Dach eines Mehrfamilienhau-
ses ein vierjähriges Kind, das unge-
sichert in zehn Metern Höhe an ei-
nem Schneefang hing. Mit gutem Zu-
reden beruhigte sie das Kind bis die
Rettungskräfte eintrafen, die es dann
vom Dach retten konnten.

Mit einem der beiden Hauptpreise
wurde die Initiative „Stolpersteine
für Singen – gegen Vergessen und
Intoleranz“ ausgezeichnet. Sie wur-
de 2009 von der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen“ (ACK)
mit Unterstützung der Stadt Singen
ins Leben gerufen.

Vor den Wohn- und Wirkungsstätten
der Opfer des Nationalsozialismus –
Juden, politisch und religiös Verfolg-
te, Bibelforscher, Sozialisten und
Kommunisten, Jenische, Sinti und
Roma. Euthanasieopfer und Homo-
sexuelle – sollen die Steine an die
Menschenwürde der Verfolgten erin-
nern. Hans-Peter Storz und Dr. Heinz
Kapp nahmen den Preis entgegen. 

Die Singener „Fridays for Future“-
Gruppe bekam ebenfalls einen

Hauptpreis für ihr zivilcouragiertes
Handeln. Die jungen Leute setzen
sich nachdrücklich für die Verbesse-
rung des Klimas ein. Dafür de mons -
trieren sie jeden Freitag in Singen. 

Im Rahmenprogramm zeigte die al-
banische Gruppe „Rinia“ einen Film
ihrer Reise zum Karneval der Kultu-
ren in Berlin und führte außerdem
live einen Folkloretanz auf.

Nach der Preisverleihung unterhielt
der Berliner Comedian Passun Az-
hund das Publikum mit seinem
kurzweiligen Kabarettprogramm. –
Die Veranstaltung wurde durch das

Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend gefördert
(Bundesprogramm „Demokratie le-
ben! Partnerschaften für Demokra-
tie“). 

Nach der 
offiziellen 
Verleihung der
Zivilcourage-
Preise in der
Gems – von
links: Achim
Eickhoff 
(Moderator),
Heinz Kapp,
Roswitha 
Besnecker,
Marcel Da Rin,
Kathrin Mieth,
Robert Noak,
Hans-Peter
Storz, Manuela
Stengele;
vorne: Matteo
Möller, Mara
Freiberg, 
Amina 
Trautmann, 
Tabikan Runa,
Benjamin 
Janke und 
Matti Pelz.

Sie freuen sich über den gelungenen neuen Stadtführer „Singen entdecken“ – von links: Klaus Wolf,
Ella von Briel, Helga Schwall, Rosi Bosch, Oswald Ammon und Torsten Kalb

Singen entdecken:

Stadtführer 
für Menschen mit
Beeinträchtigung

Nützliche Informationen und Tipps
für Menschen mit und ohne Beein-
trächtigungen bietet der inklusive
Stadtführer „Singen entdecken“, der
aktuell in seiner dritten Auflage er-
schienen und kostenlos erhältlich
ist.

Mit 176 farbigen Seiten stellt er ei-
nen informativen Wegweiser zur bar-
rierefreien Erkundung der Stadt dar.
Die ehrenamtlichen Behindertenbe-
auftragten Helga Schwall und Klaus
Wolf waren maßgeblich am Zustan-
dekommen des vom TV3 Medienver-
lag herausgegebenen Stadtführers
beteiligt. Mit diesem Druckerzeug-
nis bietet Singen ein in ganz Baden-
Württemberg einzigartiges Nach-
schlagewerk für Menschen mit und
ohne Handicaps an. 

Der neue Stadtführer „Singen entde-
cken“ ist gratis an verschiedenen
Stellen, beispielsweise im Bürger-
zentrum BÜZ oder im Rathaus, er-
hältlich.

Martinimarkt und Verkaufsoffener Sonntag mit besonderer Atmosphäre
Zum 19. Mal wird der Martinimarkt
zusammen mit dem Verkaufsoffenen
Sonntag am 10. November wieder
Besucher aus nah und fern wie ein
Magnet anziehen. In der Zeit von 13
bis 18 Uhr haben die Geschäfte in
der ganzen Stadt ihre Pforten geöff-
net. Von 11 bis 19 Uhr laden Singen
aktiv, die Stadt Singen, der City
Ring, die Singener Wochenmarktbe-
schicker, Kindergärten und Kunst-
handwerker mit einem vielseitigen,
kreativen und bunten Angebot die
großen und insbesondere auch die
kleinen Gäste zum Besuch ein. 

Das Kunstmuseum Singen, das
MAC 1 und MAC 2 Art & Cars, die Ga-
lerie Vayhinger und das Hegau-Mu-
seum sind an diesem Sonntag ge-

öffnet und bieten Sonderführungen
an. Auf dem Martinimarkt wiede-
rum gibt es viele kunsthandwerkli-
che Angebote und Mitmachaktivitä-
ten für Kinder, nicht zu vergessen,
all die regionalen Gaumengenüsse
und Spezialitäten der Singener Wo-
chenmarktprofis. Der Rathausplatz
ist auf jeden Fall einen Besuch wert.

Besonderheit in diesem Jahr ist wie-
der der Martinsumzug. Die Kinder
werden von Fackelträgern der Feu-
erwehr Singen begleitet. Der Um-
zug beginnt um 17.15 Uhr mit dem
Singen von Martinsliedern des Cho-
res „sing for joy“ unter der Leitung
von Melinda Liebermann. Treff-
punkt ist die Bühne auf dem Rat -
haus platz.  Angeführt von St. Martin

zu Pferd geht es von dort aus – an-
ders als im letzten Jahr – ab 17.30
Uhr entlang der Museumsmauer
(Hegaumuseum) zur Mühlenstraße
(Gasthof Kreuz), an der Stadthalle
vorbei bis zur Schmiedstraße, wei-
ter an der Aach entlang zur Zunft-
schüür der Poppele-Zunft. 

Am Zunftschopf werden mit allen
Umzugsteilnehmern Martinslieder
gesungen, umrahmt von einer Blä-
sergruppe des Städtischen Blasor-
chesters. Beim Singen unterstützt
der Poppele Chor die kleinen und
großen Gäste mit seinen geübten
Sängern.

Timo Heckel (alias „Poppele“) als
St. Martin und Rüdiger Grundmüller
als Bettler werden eine St. Martins-
Geschichte aus dem oberen Fenster
des Zunftschopfes erzählen. 

Anschließend geht der Umzug mit
St. Martin hoch zu Ross wieder zu-
rück zum Rathaus.

Dort verteilt man 1.000 süß geba-
ckene Martinsgänse an die Later-

nenkinder, alles musikalisch um-
rahmt von Musikern des Blasor-
chesters der Stadt Singen. 

Die Marke „Martini in Singen“ hat
weit über die Stadtgrenzen hinaus
einen sehr hohen Bekanntheitsgrad.
„Der Markt ist sukzessive gewach-
sen und liebevoll modifiziert ohne

je das Grundkonzept zu verlassen“,
so Gerd Springe, Vorstandsvorsit-
zender vom Singen aktiv Standort-
marketing e.V., „die ganze Stadt
stellt ihre angenehme und besonde-
re Qualität als das Einkaufszentrum
im Hegau heraus, sie soll als lebhaf-
ter, urbaner Mittelpunkt und Treff-
punkt wahrgenommen werden.“

Am Verkaufsoffenen Sonntag prä-
sentieren sich sowohl die Innen-
stadt mit ihrer Angebots- und Mar-
kenvielfalt als auch der Singener
Süden mit seinem vielseitigen Fach-
marktangebot. „Freunde treffen,
ein umfangreiches Einzelhandels-
angebot genießen und eine ange-
nehme und freundliche Atmosphäre
haben einen hohen Besuchswert
für die ganze Familie, die insbeson-
dere am Sonntag Zeit haben, dies
auch gemeinsam zu genießen. Das
breite Markenspektrum in Singen
spricht für sich“, betont Michael
Burzinski, 1. Vorsitzender des City
Ring-Vorstands. 

Geballt das Angebot ebenso im Sig-
nener Süden. „Die Geschäfte haben
von 13 bis 18 Uhr geöffnet und wir
sind stolz auf unsere umfangreiche,
moderne Fachkompetenz im Be-
reich Bauen, Wohnen und Automo-
bil “, betont Dirk Oehle, Vorstand
der iG Singen Süd. „Mit dem ver-
kaufsoffenen Martini-Sonntag kön-
nen wir wieder einmal die Power
der ganzen Stadt in den Fokus der
Region stellen.“

Bus, Seehas,  Parkhäuser, „Festwiese“
Alle Parkhäuser haben am Verkaufsoffenen Sonntag, 10. November,
geöffnet. Dennoch bietet es sich an, auf die öffentlichen Verkehrsmit-
tel wie Bus oder Seehas umzusteigen. Der Gratisparkplatz „Festwie-
se“ im Westen Singens bietet eine gute Parkalternative zur Innen-
stadt. In weniger als fünf Gehminuten erreicht man den Martinimarkt
und die Singener Innenstadt.

Mmmh, das
schmeckt:
1.000 süß
gebackene
Martins-
gänse für
die Laternen-
kinder gibt 
es nach dem
St. Martins-
umzug 
in Singen.

Zu einer „Nacht der lebenden Bü-
cher“ laden das Forum der Religio-
nen und die städtischen Bibliothe-
ken am Samstag, 9. November,
18.30 Uhr, in die Stadtbücherei (Au-
gust-Ruf-Straße 13) ein. Im Mittel-
punkt steht die Frage „Wie begleitet
mich meine Religion?“. 

Viele Religionen kennt man zwar

vom Namen her, aber man weiß
nichts über deren Lehren und Bot-
schaften. Bei der „Nacht der leben-
den Bücher“ können die Besuchen-
den ihre Fragen an ein „lebendiges
Religionsbuch“ stellen. 

Die Gespräche mit den Büchern fin-
den in drei Runden von jeweils 30
Minuten statt. Der Eintritt ist frei.

Nacht der lebenden Bücher
in der Stadtbücherei

Verleihung der 
Kulturförderpreise

Der Kulturförderkreis Singen-He-
gau e.V. lädt zum festlichen Ver-
leihungsabend am Freitag, 8. No-
vember, 19 Uhr, in die Stadthalle
ein (Eintritt frei). Die Preisträger
werden für ihr besonderes Enga-
gement in den Bereichen Musik,
Bildende Kunst, Theater und
Brauchtumspflege ausgezeichnet.
Es gibt zum ersten Mal einen Eh-
renpreis. Die Namen aller Preis-
träger werden erst an diesem
Abend bekannt gegeben. 

Jazz für Kinder
Der „Hoppel, Hoppel
Rhythm Club“ kommt
zum Jazzclub in das

Kulturzentrum Gems in Singen: Ein
Mitmach-Konzert für kleine und gro-
ße Leute findet am Sonntag, 10. No-
vember, ab 11 Uhr statt. Die Zuhörer
erfahren allerhand über die Entwick-
lung des Jazz, die Instrumente, über
Rhythmus, den Unterschied zwi-
schen Swing und Rumba sowie man-
ches mehr. Wer will, bringt ein
Rhythmusinstrument mit. Wer keins
hat, bastelt sich eins. 
Reservierung unter:
karten@jazzclub-singen.de
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Amtliches

Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer
Am 15. November sind die Quar-
talsanforderungen der Grund-
und Gewerbesteuer fällig. Es wird
gebeten, die Zahlungen rechtzei-
tig an die Stadtkasse Singen zu
leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen (Hohentwiel) leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN:
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: 
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenordnung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Bei-
trägen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das be-
treffende Buchungszeichen ange-
ben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahren überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt.

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzli-
che Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeits-
tag beglichen werden. Wer von
dieser Möglichkeit Gebrauch ma-
chen möchte, soll bitte eine aus-
gefüllte und unterschriebene Ein-
zugsermächtigung (SEPA-Last-
schriftmandat) an die Stadtkasse
Singen senden oder einfach beim
Bürgerzentrum in der Marktpas-
sage oder bei der Stadtkasse Sin-
gen im Rathaus, Hohgarten 2, ab-
geben. Vordrucke können bei der
Stadtkasse, Telefon 07731/85219,
angefordert werden. 

des Ausschusses für Kultur 
sowie Ausschusses für 

Schule und Sport
am Dienstag, 12. November,

um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Anbringung von Ergänzungs-
schildern zu Straßennamen

2. Berichterstattung über den
Hontes-Bus und Lauschtouren
am Hohentwiel

3. Konzept Singen Jahrbuch 2020

4. Befreiung von Gebühren für
Leistungen städtischer Dienst-
stellen bzw. Betriebe im Rahmen
der Brauchtumspflege durch die
Singener Narrenzünfte in der Zeit
vom Schmutzigen Donnerstag bis
Fasnachtsdienstag

5. Gewährung eines jährlichen
Zuschusses für gemeinnützige
Singener Vereine zur Begleichung
von Gebühren für Maßnahmen im
Straßenverkehr bei öffentlichen
Veranstaltungen

6. Mitteilungen/Anträge

7. Anfragen und Anregungen

8. Verteilung der Sportfördermit-
tel 2019

9. Arbeitspapier zur Offenen und
Mobilen Kinder- und Jugendarbeit

10. Mitteilungen/Anträge

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für 
Stadtplanung,

Bauen und Umwelt
am Donnerstag, 14. November,

um 16 Uhr im Rathaus, 
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Beuren an der Aach, Engener
Straße, Flst. Nr. 1924: Neubau von
Unterkünften für Saisonarbeitern

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Umgestaltung Aachufer Beuren
(Kirch-/Buronstraße)

5. Bahnhofsvorplatz – Baukosten-
vorgriff auf 2020

6. Bebauungsplan und örtliche
Bauvorschriften- Schlatt unter
Krähen „Bettenäcker“ – Aufstel-
lungsbeschluss

7. Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung des Einzelhandelskonzep-
tes 2025

8. Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung des Gewerbeflächenent-

wicklungskonzeptes 2030

9. 12. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steiß -
lingen und Volkertshausen – Ge-
werbliche Baufläche, Steißlingen
– Feststellungsbeschluss

10. 13. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steiß -
lingen und Volkertshausen – Son-
dergebiet Solarpark, Volkertshau-
sen
– Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung

11. Kenntnisnahme der Berichti-
gungen des Flächennutzungs-
plans 2020 der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen

12. Mitteilungen/Anträge

13. Dringende Vergaben

14. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Familien, 
Soziales und Ordnung

am Mittwoch, 13. November,
um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Änderung der Obdachlosensat-
zung der Stadt Singen – weitere
Unterkunft

2. Förderung von Investitionskos-
ten durch Zuschüsse an den Trä-
ger des Montessori Kinderhauses
Sinnesreich Singen e.V. für den
Umbau-, Sanierungs- und Reno-
vierungsmaßnahmen im Gebäu-
de Weiherstraße 8 sowie Über-
nahme der Mietkosten

3. Zuschuss an den Caritasver-
band Singen-Hegau e.V. und Ver-
waltungskostenerstattung an den
Landkreis Konstanz für die nicht
durch Zuschüsse des Landes ge-
deckten Kosten der Integrations-
manager/-innen im Stadt gebiet
Singen mit Bericht über deren Tä-
tigkeit

4. Mitteilungen/Anträge

4.1 Update zu aktuellen Projekten
und Themen des Referats Integra-
tion

4.2 Zuschüsse in Form der Defizit-
deckung für Integrationskurse für
Frauen mit Kinderbetreuung durch
den Tagesmütterverein in der
Durch führung der DAA und der
VHS

4.3 Jahresbericht 2018-2019 Fa-
milienberatungen

4.4 Tätigkeitsbericht der Teestu-
be Singen e.V.

4.5 Vorstellung des Abschlussbe-
richts der Evaluation „Kinder-
chancen e.V.“

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 
Fachtag ehrenamtlicher Pflegelotsen – von links: Gabriele Martin, Fatima Abdo, Dora Kühner, Barbara
Holtmann, Elfriede Rossel, Referentin Veronika Schröter, Cornelia Pudor, Ella von Briel, Erwine
Herguth, Annette Breitsameter-Grössl, Christine Greuter, Annette Zeller, Peter Hilden.)

Ehrenamtliche Pflegelotsen infor-
mierten sich gemeinsam mit haupt-
amtlichen Mitarbeitenden über den
Umgang mit Menschen, die unter
einem Messie-Syndrom leiden. Das
Projekt „Ehrenamtliche Pflegelot-
sen“ wurde von der Fachstelle für
Bürgerschaftliches Engagement kon-
zipiert und umgesetzt. Eine Förde-
rung bekommt dieser Ehrenamts-
dienst aus Mitteln der gesetzlichen
Pflegeversicherung. 

Betroffene mit einer chronischen
Sammelleidenschaft haben meis-
tens eine Wertbeimessungsstörung
und können sich nicht entscheiden,
gehortete Gegenstände wegzuwer-
fen. Diese Menschen identifizieren
sich übermäßig mit ihren gehorte-

ten Dingen, die ihnen Halt geben.
Über Symptom und Ursachen wur-
den die Pflegelotsen aus dem Land-
kreis Konstanz an diesem Fachtag
durch die Leiterin des Messie-Kom-
petenz-Zentrums in Stuttgart, Vero-
nika Schröter, informiert. 

„Die Erkenntnis, dass Hilfsdienste
fürs Aufräumen oder Entrümpeln
bei Betroffenen zwecklos sind, mo-
tivierte uns alle, selber aufzuräu-
men – und zwar mit unseren Vorur-
teilen“, so Annette Breitsameter-
Grössl von der Fachstelle für Bür-
gerschaftliches Engagement. Sie er-
gänzte, dass Unterstützung zu-
nächst darin besteht, den betroffe-
nen Personen Würde und Anerken-
nung entgegenzubringen, um ihnen

im Anschluss professionell helfen
zu können. 

Die Pflegelotsen im Landkreis Kon-
stanz sind engagierte Freiwillige,
die Pflegebedürftige sowie deren
Angehörige besuchen, im Alltag un-
terstützen und dadurch entlasten.
Organisatorisch sind sie dem Pfle-
gestützpunkt Landkreis Konstanz
mit Hauptsitz in Radolfzell zugeord-
net. Dieser vermittelt die Pflegelot-
sen an ratsuchende Pflegebedürfti-
ge und pflegende Angehörige. 

Weitere Informationen bei der
Fach- und Projektstelle für Bürger-
schaftliches Engagement
(E-Mail: Groessl@LRAKN.de oder
Telefon 07531/800-1783).

Informativer Fachtag
ehrenamtlicher Pflegelotsen 

Alice im Wunderland
„Alice im Wunderland“ erlebt am
Montag, 11. November, um 16 Uhr
beim Kindertheater in der Stadt-
halle Singen allerhand Abenteuer-
liches. Der Besuch ist ab sieben
Jahren empfohlen.

Was für ein seltsames weißes Ka-
ninchen ist es, das die kleine Alice
eines Tages im Garten entdeckt! Es
hat sich nicht nur gekleidet wie ein
Mensch, sondern kann auch spre-
chen und besitzt eine Taschenuhr,
auf die es ständig blickt. Alice be-
schließt kurzerhand, dem seltsa-
men Tier zu folgen. Selbst als es in
seinen Kaninchenbau verschwin-
det, kriecht das neugierige Mäd-
chen hinterher. Es ahnt nicht, dass
sich in den Tiefen der Eingang zu

einer verrückten Welt verbirgt …  

Lewis Carroll lehrte eigentlich Ma-
thematik in Oxford, hatte jedoch
auch sehr viel Fantasie. Kinder
liebte er und blühte in ihrer Gesell-
schaft förmlich auf. Bei einem
Bootsausflug mit den Töchtern sei-
nes Kollegen, darunter auch das
Mädchen Alice Liddell, erfand er
kurzerhand die Geschichte von
„Alice im Wunderland“. Erste Ma-
nuskripte verteilte er an einen Be-
kannten, dessen Kinder so be geis -
tert waren, dass Carroll sich für ei-
ne Veröffentlichung entschied. Als
1865 das gleichnamige Buch er-
schien, fand es sofort großen An-
klang. Heute zählt das Werk zu den

Klassikern der Weltliteratur und
schafft es regelmäßig in die Listen
der besten und beliebtesten Bü-
cher aller Zeiten. 

Auch das Theaterstück ist ein zeit-
loses Plädoyer für die Neugier und
eine Ode auf die Macht der Fanta-
sie. Die herrlich durchgedrehten Fi-
guren, der philosophische Wort-
witz und das vorlaute Rebellentum
von Alice angesichts aller auf dem
Kopf stehenden Regeln faszinieren
Groß und Klein gleichermaßen.

Vorverkauf: Tourist Info 
Stadthalle oder Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262 bzw. -504, 
ticketing.stadthalle@singen.de,
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und: www.stadthalle-singen.de

Soziale Leistungen
Die Sozialen Leistungen im DAS
2 bleiben am Mittwoch, 13. No-
vember, von 14 - 17 Uhr wegen ei-
ner internen Veranstaltung ge-
schlossen. 

Landratsamt Konstanz

Ernährung
von Säuglingen und

Kleinkindern
Das Amt für Landwirtschaft des
Landratsamtes Konstanz lädt in Zu-
sammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Landkreis Konstanz Eltern zu
der Veranstaltungsreihe „Ernährung
von Babys und Kleinkindern in Theo-
rie und Praxis“ ein. Veranstaltungs-
ort ist das Forum Ernährung und Ver-
braucherbildung am Amt für Land-
wirtschaft (Winterspürer Straße 25,
Stockach). Kostenbeitrag für Le-
bensmittel: 2 Euro. 

•  Ernährung im 1. Lebensjahr – Ba-
bys erster Brei: 14. November von
14.30 - 16 Uhr (bitte anmelden bis 11.
November)
•  Ernährung von Kleinkindern: 21.
November von 14.30 - 16 Uhr (bitte
anmelden bis 11. November)
•  Praxisworkshop „Gerichte für die
Kleinsten“: 28. November von 14.30
- 17.30 Uhr (bitte anmelden bis 22.
November an stockach@
vhs-landkreis-konstanz.de oder Te-
lefon 07771/93810)

Anmeldungen an:
forum.ernaehrung@LRAKN.de oder
Telefon 07531/800-2942.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienst im Hegau-Klinikum:
Samstag, 9. November, 9.30 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 12. November, 14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit Krankensegen
Samstag, 16. November, 9.30 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Oktober, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Band „Meinradio“)

Gottesdienste
 in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 10. November, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Pasto-
ralreferent Manfred Fischer); Musi-
kalische Gestaltung: Posaunenchor
der Luthergemeinde Singen
Sonntag, 17. November, 11 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfarrer Gebhard
Reichert); musikalische Gestal-
tung: Franz Meister Klavier

City-Pastoral
StadtOase (August-Ruf-Straße 12a/
über Blumen Mauch): Donnerstag
und Freitag 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen.

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, 
Telefon 07731/982590,
info@bildungszentrum-singen.de 
Erbrechtsakademie: Im Ernstfall al-
les geregelt. Vortrag am 12. Novem-
ber, 19.30 Uhr, in
Kooperation mit der Erbrechtsaka-
demie Baden-Württemberg des Dt.
Forums für Erbrecht e.V
Handauflegen. Eine urchristliche

Tradition und eine heilsame Erfah-
rung. Vortrag mit Übungen am Frei-
tag, 15. November, 19.30 -21.30 Uhr,
Tagesseminar mit praktischen
Übungen am Samstag, 16. Novem-
ber, 9-17 Uhr. Referent und Übungs-
leiter: Klaus Eichin

Verändere dich und dein Umfeld
wird sich verändern. Kleine Lebens-
Schule für mehr Alltagsqualität.
Kurs ab 20. November, 4 Nachmit-
tage, jeweils 15-17.30 Uhr, Leitung:
Carin von Hagen

Landkreis Konstanz gGmbH 

Beschäftigungsgesellschaft: Tag der offenen Tür
Die Beschäftigungsgesellschaft Landkreis Konstanz gGmbH (BG) hat ihre
neuen Räumlichkeiten in der Wehrdstraße 7, 78224 Singen (DAS 3-Gebäu-
de), bezogen. Am 8. November um 10 Uhr findet nun die offizielle Eröffnung
statt.
Inzwischen sind alle notwendigen Umbau- und Renovierungsmaßnahmen
abgeschlossen und das Team der BG hat seine Büros sowie die Schulungs-
räume eingerichtet. 
Im Anschluss an die offizielle Eröffnung der Räumlichkeiten durch Sozialde-
zernent Stefan Basel ist die Öffentlichkeit am Tag der offenen Tür dazu ein-
geladen, bis 14 Uhr die verschiedenen Büros und Schulungsräume zu be-
sichtigen und das Team der BG sowie die angebotenen Maßnahmen ken-
nenzulernen. 

Alle ZWAR-Termine im Internet
Alle Termine des Netzwerks ZWAR (zwischen Arbeit und Ruhestand) sind
einsehbar im Internet unter: www.zwar-singen.de. Reinschauen lohnt sich.

Kontakt: Verena Zupan, Telefon 07731/85-709, 
E-Mail: verena.zupan@singen.de

vhs-Kurse
Ungarisch A1/Teil 1: Ein Intensivkurs
in der vhs Singen ab Samstag, 9. No-
vember, 9.30 - 11.30 Uhr (fünf Sams-
tagstermine)
Andreas Hoppe – Die Hoffnung und
der Wolf: Seit über 20 Jahren ist Ex-
Tatort-Kommissar Andreas Hoppe als
Wolfsbotschafter unterwegs: Lesung
und Fragerunde am Donnerstag, 21.
November, 19.30 - 21 Uhr, im Kultur-
zentrum Gems (Mühlenstraße 13).
Anmeldung und nähere Informatio-
nen bei der vhs Singen, Telefon
07731/9581-13 oder 
www.vhs-landkreis-konstanz.de 

Kreiasarchiv Konstanz 

Szenische Lesung „Georg
Elser – Allein gegen Hitler“

Anlässlich des gescheiterten Atten-
tats auf Hitler und Georg Elsers Fest-
nahme in Konstanz veranstaltet das
Kreisarchiv mit dem Georg-Elser-Ar-
beitskreis Heidenheim am Freitag, 8.
November, um 19 Uhr eine szenische
Lesung aus den Protokollen der Ver-
höre Georg Elsers. Alles wird von Lie-
dern der Gruppe freywolf begleitet.
Ort: großer Sitzungssaal des Land-
ratsamts Konstanz (Eintritt frei). Die
Veranstaltung wird gefördert von der
Landeszentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg.
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Mit dem Land Baden-Württemberg:

Landrat unterzeichnet 
die Erklärung 

zum Klimaschutzpakt 
Die Erklärung zum Klimaschutzpakt
mit dem Land Baden-Württemberg
hat Landrat Zeno Danner jetzt im
Stuttgarter Umweltministerium in
Anwesenheit von Ministerialdirektor
Helmfried Meinel unterzeichnet.
Dar  in setzt sich der Landkreis Kon-
stanz zum Ziel, bis zum Jahr 2040 ei-
ne weitgehend klimaneutrale Ver-
waltung zu erreichen. 

Bei ihrem Austausch erörterten
Landrat Danner und Ministerialdi-
rektor Meinel die vergangenen Be-
schlüsse des Kreistags und den Kli-
maschutz im Allgemeinen. „Ich freue
mich, dass es im Landkreis Konstanz
vorangeht“, betonte Landrat Danner.

„Der Klimaschutz ist eine Genera-
tionsaufgabe und ist gemeinsam zu
schaffen“, bekräftigte Ministerialdi-
rektor Meinel.

Beide vereinbarten, künftig noch en-
ger in Fragen des Klimaschutzes zu-

sammenzuarbeiten. Landrat Danner
nutzte die Gelegenheit auch für den
Austausch mit Ivo Fischer, dem neu-

en Leiter der Stabsstelle Klima-
schutz der Landesregierung, die im
Umweltministerium angesiedelt ist. 

Landrat Zeno Danner unterzeichnete den Klimaschutzpakt zwi-
schen dem Land Baden-Württemberg und dem Landkreis Konstanz
im Büro von Ministerialdirektor Helmfried Meinel. 

Singener Vereinen und Institutionen, die 2020 in der Stadthalle eine Veranstaltung durchführen
möchten, „winkt“ eine Förderung durch die Stadt.

Die Stadt Singen fördert Singener
Vereine und Institutionen, die in
der Stadthalle eine Veranstaltung
durchführen und dadurch zur ab-
wechslungsreichen Kultur- und
Veranstaltungslandschaft in Sin-
gen einen wesentlichen Beitrag
leisten. 

Wer zu diesem Veranstalterkreis
gehört und im Jahr 2020 eine Ver-
anstaltung in der Stadthalle plant,
soll diese bitte bis zum 331. Dezem-
ber 2019 anmelden. In der Anmel-
dung sind der Veranstalter, das
Datum und die Art der Veranstal-
tung sowie die geschätzten Kos-

ten anzugeben. Für weitere Fragen
einfach anrufen unter Telefon
07731/85-125. 

Anmeldung: Kulturbüro, 
Hohgarten 2, 78224 Singen, 
Fax 07731/85-882-244, 
kulturbuero@singen.de

Stadt fördert Veranstaltungen
in der Stadthalle Singen

Das GLKN-Orchester wurde im November 2016 gegründet. Jetzt gibt es die ersten öffentlichen Konzerte
am 16. und 17. November. 

Der Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz (GLKN) hat ein eigenes
Orchester. Das rund 45 Mann und
Frau starke Ensemble unter der Lei-
tung von Dr. Wolfram Lucke lädt zu
seinen beiden ersten öffentlichen
Auftritten im November ein. Das
ers te Konzert findet am Samstag,
16. November, 19 Uhr, in der Herz-
Jesu-Kirche in Singen statt, das
Konzert in Konstanz folgt am Sonn-
tag, 17. November, um 11 Uhr im Kli-
nikum Konstanz (Neubau).

Beide Konzerte sind zu Gunsten der
Fördervereine: Krankenhausförder-
verein Singen und Freundeskreis
des Klinikums Konstanz.

Auf dem Programm stehen Werke
von Haydn, Dvorak, Brahms, Elgar
und Schostakovitch. Bei den Kon-
zerten kommen erstmals die beiden
neuen Konzertpauken in Einsatz. 

Das Orchester des GLKN feierte sei-
ne Premiere am 1. Dezember 2016
bei einer GLKN-internen Veranstal-
tung. Das begeisterte Publikum
spendete Standing Ovations. Seit-
dem ist das Orchester von 26 Strei-
chern und Bläsern auf mittlerweile
45 Musiker gewachsen und beim
jährlichen Verbundtag der Höhe-
punkt des Programms. Nun wagen
sich die Musiker zum ersten Mal mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm an die Öffentlichkeit.

Das Orchester-Motto lautet: Ge-
meinsam musizieren, gemeinsam
Spaß haben und Kollegen aus den
anderen Standorten und von ande-
ren Berufsgruppen kennenlernen.
Geleitet wird das Orchester mit viel
Engagement von Dr. Wolfram Lucke,
Chefarzt der Singener Frauenklinik.
Als kongenialer Partner dient ihm
Konzertmeister Herbert Ruchti, Ober -

arzt der Anästhesie im Klinikum
Konstanz. Die Idee zum Orchester
als Beitrag zu einer gelungenen In-
tegration hatte Andrea Jagode, zu-
ständig für die Pressearbeit im Ge-
sundheitsverbund. Sie stieß bei
den Beschäftigten im GLKN damit
auf offenen Ohren. Weil sich die gu-
te Stimmung im Orchester herum-
spricht, kommen immer mehr Be-
schäftigte, deren Angehörige oder
Freunde der Kliniken hinzu.

Karten für das Konzert in Singen
gibt es im Vorverkauf für 15 Euro
bei Reservix – oder an der Abend-
kasse. Für die Veranstaltung in
Konstanz kann man Tickets zu 
15 Euro an der Tageskasse oder 
im Vorverkauf bei der Klinik für 
Thoraxchirurgie erhalten. 
Reservierungen bei 
christine.wizgall@glkn.de, 
Telefon 07531/801-1901.

Erste öffentliche Konzerte – Kartenvorverkauf hat begonnen

GLKN-Orchester haut auf die Pauke

Kurzvorträge im Klinikum Singen
zum Thema „Bedrohliche Herz-
rhythmusstörungen – wie schütze
ich mich vor dem plötzlichen Herz-
tod?“ finden am 12. November statt.
Beginn: 17 Uhr im Turmsaal des Kli-
nikums. An die Vorträge von ca.
zehn Minuten schließt sich jeweils
eine Fragerunde an. Die Veranstal-
tung ist für Patienten und deren An-
gehörige sowie für Interessierte
kostenlos.

Laut Herzspezialist Prof. Dr. Dietrich
Andresen, Vorsitzender der Deut-
schen Herzstiftung, stellt der plötz-
liche Herztod (dem jedes Jahr ca.
65.000 Menschen in Deutschland
zum Opfer fallen) in aller Regel kein
schicksalhaftes Ereignis dar, son-
dern ist die Komplikation einer
langjährigen Herzkranzgefäßer kran -
kung, auch koronare Herzkrankheit

genannt. „Der beste Schutz vor dem
plötzlichen Herztod ist der Schutz
vor einer Herzkranzgefäßerkran-
kung“, so Andresen.

Die Vorträge der diesjährigen Herz-
woche wollen darüber informieren,
mit welchen Symptomen sich be-
drohliche Herzerkrankungen be-
merkbar machen und wie man sich
am effektivsten vor dem plötzlichen
Herztod schützen kann.

Nach der Begrüßung durch Chefarzt
PD Dr. Marc Kollum, 1. Medizini-
schen Klinik (Kardiologie) am Klini-
kum Singen, informiert PD Dr. Ste-
fan Asbach, Sektionsleiter Elektro-

physiologie der Kardiologie, über
„Was sind Herzrhythmusstörun-
gen“. Der Frage „Wann brauche ich
was – Schrittmacher oder Defi?“
geht Dr. Stefan Richter, Leitender
Oberarzt der Kardiologie, nach.

Dr. Peter Schlegelmilch von der Kar-
diologischen Praxisgemeinschaft
Singen berichtet von „Herzrhyth-
musstörungen in der Ambulanz“.
Dr. Robin Schulz, Chefarzt der Reha-
Klinik Mettnau (Radolfzell) zeigt
auf, wie Herzrhythmusstörungen
mit  Sport vereinbar sind und wie
der Betroffene von Herzsport und
Bewegung profitieren kann.

Mehr Infos unter:
www.dhs.tips/Herznotfall ,
www.herzstiftung.de/
video/reanimaiton

Am 12. November:

Herzwoche-Veranstaltung des Klinikums
Plötzlicher Herztod im Mittelpunkt

Kunstmuseum Singen und Stadtarchiv Singen 

„HTWL. Der Twiel im Blick.“:
Sonderführung im Kunstmuseum

Das Kunstmuseum Singen lädt im
Rahmen des städtischen Kulturpro-
gramms rund um den Martinsonn-
tag am 10. November um 11 Uhr zu
einer Sonderführung durch die Aus-
stellung „HTWL. Der Twiel im Blick.“
ins Kunstmuseum ein. 

Die groß angelegte Schau zur Feier
der 50-jährigen Eingemeindung des
Hohentwiels nach Singen rückt mit
insgesamt 250 Kunstwerken und
Archivalien die reiche Bildgeschich-

te des Hohentwiel
in den Blick. Mu-
seumsleiter Chris-
toph Bauer nimmt
die Besucher mit
auf einen span-
nenden Rundgang
und zeigt anhand

der wichtigsten Stationen, wie der
Hohentwiel nach und nach zum
Dreh- und Angelpunkt der Hegau-
landschaft wurde: Von ersten Dar-
stellungen des Hohentwiels als

württembergische Festung, über
den Hohentwiel als romantische
Ruine in badischer Landschaft,
dann als historisches und sogar na-
tionales Denkmal, später als touris-
tisches Ziel inmitten der Hegauvul-
kane und als Aussichtspunkt bis hin
zum Hohentwiel als „Hausberg“ der
Singener. 

Eintritt: 
7 Euro/5 Euro ermäßigt 
www.kunstmuseum-singen.de

Ein besonderes Geschenk
bei hohen Geburtstagen

und Ehejubiläen
Wer sich darüber freuen kann, 90
oder sogar 100 Jahre alt ge wor den
zu sein, den besucht ein ganz
besonderer Gratulant: Der Ober-
bürgermeister (oder einer seiner
VertreterInnen) lässt es sich
dann nicht nehmen, höchstper-
sönlich die Aufwartung zu ma-
chen und die Glückwünsche der
Stadt zu überbringen. Die Besu-
che finden meist am Vormittag
statt und werden telefonisch
durch das Sekretariat angekün-
digt, sofern eine Telefonnummer
bekannt ist.

Dies gilt ebenso auch für Eheleu-
te mit einem Goldenen, Diaman-
tenen oder Eisernen Jubiläum:
Auch zu diesen freudigen Ereig-
nissen wird ein Vertreter der
Stadtspitze erscheinen. Ein Ter-
minvorschlag erfolgt hier im Vor-
feld per Post.

Wer allerdings bei diesen hohen
Feiertagen doch lieber unter sich
bleiben möchte, der kann dies
dem Sekretariat des Oberbürger-
meisters, Telefon 85-102, unpro-
blematisch mitteilen.

Filmvorführung
Zum Film „Glück ist was für Wei-
cheier“ lädt die Kinder- und Jugend-
hospizarbeit im Landkreis Konstanz
am Donnerstag, 7. November, 20
Uhr, in das Singener Kultuzentrum
Gems ein.

Myra Melford beim Jazz
Club Singen

Die amerikanische Pianistin Myra Mel -
ford kommt am Freitag, 8. November,
20.30 Uhr, zum  Jazz Club Singen ins
Kulturzentrum Gems – zum ersten
Mal solo! Ein großer Pianoabend
steht dem Jazzclub ins Haus.
Reservierung unter 
karten@jazzclub-singen.de oder Te-
lefon 07731/67578, Vorverkauf: Kul-
turzentrum „Gems“, Buchhandlung
„Lesefutter“, Singen (Schüler und
Studenten nur 10 Euro). 

Am Mittwoch, 6. November, findet
der nächste Singen aktiv Impuls-
nachmittag in der Villa Consult, Erz-
bergerstraße 8b, statt. Von 15 bis 16
Uhr wird über die grundsätzlichen

Themen einer Existenzgründung
und Festigung von Jungunterneh-
men informiert, ab 16 Uhr referiert
Michael Allweiler vom Finanzamt
Singen über das Spezialthema
„Steuerrecht für Existenzgründer“,

ab 16.30 Uhr können die Teilnehmer
im Rahmen des „Gründerforums“
ihre konkreten Fragen an die Exper-
ten stellen und ihre Konzepte disku-
tieren. 

Um Anmeldung wird gebeten unter
singen-aktiv@singen.de oder
Telefon 07731/85741. 

Die Veranstaltungen sind gratis.
Über den Impulsnachmittag hinaus
steht ein Existenzgründungsnetz-
werk für spezielle Beratung zur Ver-
fügung. Ausführliche Informationen
zum Gesamtprogramm unter:
www.singen.de/singen-aktiv

Soziale Leistungen

Steuerrecht für 
Existenzgründer

Vortragsreihe „WissensWert“
Warum ein Böhm
kein Boerne ist 
Dr. Joachim Böhm zeigt, was mo-
derne Pathologie zu leisten ver-
mag. Bei seinem „WissensWert“-
Vortrag am Donnerstag, 14. No-
vember, 20 Uhr, in der Stadthalle
Singen räumt er mit einigen My-
then auf und stellt dar, „Warum
ein Böhm kein Boerne ist“. 

Wer kennt ihn nicht, den – nach
eigener Einschätzung – genialen
Prof. Boerne aus dem Münstera-
ner „Tatort“? Er ist immer dann
zur Stelle, wenn es um die Ermitt-
lung einer Todesursache geht. Im
TV sind die Grenzen zwischen
Rechtsmedizin und Pathologie
fließend, im wahren Leben be-
schäftigten sich Pathologen je-
doch nur sehr selten mit Toten.
Ihr Interesse gilt den Lebenden. 

Dr. Joachim Böhm gibt einen
spannenden Einblick in ein medi-
zinisches Fachgebiet, das zu Un-
recht in der öffentlichen Wahr-
nehmung ein Hinterzimmer-Da-
sein führt, holt die Pathologie ins

Licht des Vortragssaals und zeigt,
was sie heutzutage Erstaunliches
zu leisten vermag.

Privatdozent Böhm, Facharzt für
Pathologie, ist ein erfahrener Dia-

gnostiker in der
klinischen Pa-
thologie mit
spezieller Ex-
pertise für Kno-
chenmarkpa-
thologie. Nach
dem Studium
und der Fach-
arztausbildung
an der TU Mün-
chen war er

Oberarzt an den Universitätsklini-
ken Freiburg und Aachen. Seit
2018 ist er Chefarzt im Institut für
Pathologie des Hegau-Bodensee-
Klinikums. – Der Erlös aus dem Ti-
cketverkauf kommt dem Krebs -
zentrum Hegau- Bodensee für Zu-
satzangebote zugute.

Vorverkauf:: Tourist Info 
Stadthalle oder Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262 bzw. -504, 
ticketing.stadthalle@singen.de,
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und: www.stadthalle-singen.de
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Benefiz-Premiere von 
Gerd Zahners »Wahrheit 
und Unwahrheitssager« 
erspielt rund 1.000 Euro 
für die Domäne.

von Oliver Fiedler

Ob auch das eine Art Vorse-
hung war, von der alle nichts 
wussten? Der Singener Autor 
Gerd Zahner hatte sein Stück 
»Wahrsager und Unwahrheits-
sager« als mahnende Erinne-
rung an den Ausbruch des 
30-Jährigen Kriegs vor 400 
Jahren geschrieben, doch im 
Gedenkjahr 2018 ließ sich die 
an den Pestkreuzen von Em-
mingen geplante Inszenierung 
einfach nicht mehr unterbrin-
gen. Nun gab es die besondere 
Gelegenheit für eine Benefiz-
premiere zugunsten der im 
Sommer einem Großbrand zum 
Opfer gefallenen Schafsställe 
der Domäne auf dem Hohent-
wiel, denn dort spielt sich das 
Stück im Rahmen eines »Gauk-
lerfestes« just am Tag des Pra-
ger Fenstersturzes auch tat-
sächlich ab. 
Über 80 Zuschauer kamen in 
die Remise, und es hätte wohl 
kaum einer mehr reingepasst in 

den Raum. Das erbrachte im-
merhin rund 1.000 Euro an 
Spenden, die dringend ge-
braucht werden von den Päch-
tern der Domäne, die mindes-
tens diesen Winter noch ohne 
Ersatzbau des Stalls auskom-
men müssen.
Der Prager Fenstersturz. Nur 
dank des »Unwahrheitssagers« 
(Leander Kämpf), der von 
Gauklerin Anny de Silva zum 
Fest gebracht wird, war diese 
Nachricht überhaupt so schnell 
in den Hegau gedrungen. Aber 

wollte das jemand hören? 
Wollte jemand wissen, wie viel 
Leid dieser Angriff auf Katholi-
ken haben sollte, wie viele Op-
fer die Pest als Schwarzer Tod 
und Begleiter dieses schreckli-
chen Kriegs fordern würde, der 
auch den Hegau rund um die 
von Konrad Widerhold, aufge-
türmte Festung entvölkern soll-
te? Oder sollten die Leute lieber 
an eine Zukunft glauben, die 
der frisch verliebte »Wahrsager« 
(Lisa Maria Funk) in prallen 
Farben zeichnete? Hätte es den 

Menschen überhaupt etwas ge-
nutzt, wenn sie gewusst hätten, 
was da alles kommen würde, 
oder war die »Wahrheit« der 
Unwissenheit das einzig Mögli-
che? Die beiden geraten inten-
siv aneinander, der Konflikt 
wird schon fast im Kampf auf 
der Bühne ausgetragen, denn es 
werden eben nicht »alle Men-
schen Brüder«, wie vom Wahr-
sager vorausgesagt bei diesem 
Gauklerfest. »Wir sind in einem 
Krieg, und wissen es nur nicht«, 
behauptet der Unwahrheitssa-
ger, der sogar schon mal in 
Richtung Hegelscher Theorien 
blickt in die Zeit nach dem 
Krieg und schon den Busfahrer 
in seinen Visionen sieht. Rein-
hard Stehle umrahmt den 
Kampf zwischen Wahrheit und 
Unwahrheit in seinen wech-
selnden Rollen mit barocken 
Tänzen und Klanggewittern 
eindrucksvoll. 
Ein beeindruckender Blick aus 
der Vergangenheit in die Zu-
kunft von damals mit der Fra-
ge, mit wie viel Unwissenheit 
wir selbst vor der anstehenden 
Zukunft stehen.

Ein Abend der Vorsehungen in der Domäne

Blumen zum Abschluss von Zahners »Wahrheit und Unwahrheits-
sager«. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Ortschaftsrat tagt
Der Ortschaftsrat trifft sich zur Sit-
zung am Dienstag, 12. November, im
Sitzungszimmer des Rathauses. Öf-
fentlicher Teil ab 20 Uhr (Tagesord-
nung siehe Bekanntmachungs ta fel/
Rathaus und Homepage). 

Gedenkfeier am Volkstrauertag
Am Sonntag, 17. November, erfolgt im
Anschluss an den Wortgottesdienst in
der St. Bartholomäuskirche eine Ge-
denkfeier mit Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal (11.15 Uhr) zu Ehren
der Gefallenen und Vermissten . Der MV
Beuren begleitet musikalisch. Die Ein-
wohnerschaft ist herzlich eingeladen.

Sprechstunde des 
Ortsvorstehers

Die Sprechstunde von Ortsvorsteher
Einsiedler am Montag, 18. November,
findet von 17 bis 19 Uhr statt.

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag, 7. November, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst, 
Freitag, 8. November, 18 Uhr:
Rosenkranz, 
Sonntag, 10. November, 10.30 Uhr:
Hl. Messe, 
Montag, 11. November, um 17.30 Uhr:
St. Martinsfeier, gestaltet von Grund-
schule und Kindergarten, anschlie-
ßend Laternenumzug zur Schule, be-
gleitet von der Musikkapelle. 

Krankenkommunion am Donnerstag,
7. November, ab 15 Uhr in Beuren und
Hausen; am Donnerstag, 21. Novem-
ber, 16 Uhr, im Haus zum Feierabend.

Ausflug der Senioren
Halbtagesfahrt der Senioren zum Dün-
neleessen auf den Fuchshof (Dingels-
dorf) am Dienstag, 12. November. Ab-
fahrt 12.30 Uhr/Rathaus. Infos/Anmel-
dung: Telefon 44395.

Fastnachtseröffnung
Die Narrenzunft Buronia lädt alle närri-
schen Freunde am Montag, 11. Novem-
ber, 19.11 Uhr, zur Fastnachtseröffnung
am Zunftschopf ein und freut sich auf
zahlreiches Kommen.

Öffentliche Ratssitzung 
Der Ortschaftsrat hat am Mittwoch,
13. November, ab 19.30 Uhr eine öf-
fentliche Sitzung (Tagesordnung an
der Anschlagtafel). Die Bevölkerung
ist hierzu herzlich eingeladen. 

Firmgottesdienst
Ein Firmgottesdienst der Seelsorge-
einheit mit Weihbischof Dr. Dr. Christi-
an Würz findet am Freitag, 8. Novem-
ber, 17 Uhr, in der Pfarrkirche St. Pan-
kratius statt. 

Martinsfest 
Am Montag, 11. November, lädt der
Kindergarten St. Raphael zum St. Mar-
tinsfest herzlich ein. Treffpunkt: 17.20
Uhr Parkplatz vor dem Sportplatz, bei
schlechtem Wetter um 18 Uhr in der
Kirche (Hinweis ab 14 Uhr über Anruf-
beantworter, Telefon 27460). Later-
nenumzug zum Kirchplatz. 18 Uhr
Gottesdienst in Kirche, mitgestaltet
von Kindern. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt (Bitte Tasse mitbringen!). 

Mülltermin
Donnerstag, 7. November: Biomüll

Rentnernachmittag
Donnerstag, 7. November, Rentner
treffen sich um 14 Uhr im Siedlerheim
in Singen. Wilhelm Waibel berichtet
über das Schicksal einer ukrainischen
Zwangsarbeiterin. Bitte Fahrgemein-
schaften bilden.

Kennenlern-Nachmittag
der Trubehüeterzunft 

Die Trubehüeter-Zunft veranstaltet am
Samstag, 9. November, 14.30 bis
16.30 Uhr, einen Info-Kennenlern-
Nachmittag. Die Zunft stellt u. a. ihr
interaktives Programm zur Fasnacht
vor. Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Gottesdienste 
Samstag, 9. November, 18 Uhr: 
Beichtgelegenheit, 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse mit den Firmanden
Dienstag, 12. November: 18.30 Uhr:
Rosenkranz, 19 Uhr: Hl. Messe

Biomüll-Abfuhr
Mittwoch, 13. November: Biomüll

MV-Konzert
Der Musikverein lädt zum Konzert
„galaktisch-klassisch-schwungvoll“
am Sonntag, 10. November, 11 Uhr, in
die Schloßberghalle herzlich ein (Ein-
tritt frei). Anschließend wird ein Mitta-
gessen angeboten. Der MV freut sich
auf viele Gäste.

Generalversammlung 
des Narrenvereins

Montag, 11. November, 20 Uhr, Gast-
haus Kranz: Generalversammlung des
Narrenvereins. Mitglieder, Gönner
und Freunde willkommen.

Kaffee- und Spielenachmittag
Donnerstag, 7. November, 14.30 Uhr:
Kaffee- und Spielenachmittag in der
Unterkirche

Kirchliches
Donnerstag, 7. November: Spendung
der Krankenkommunion ab 10 Uhr in
der Reihenfolge Beuren, Hausen; Frei-
tag, 8. November, 18.30 Uhr: Rosen-
kranz, 19 Uhr: Heilige Messe; Sonn-
tag, 10. November, 10.30 Uhr: Wort-
gottesfeier

Laternenumzug 
Der Kindergarten Friedingen/Hausen
organisiert für Montag, 11. November,
einen St. Martins-Laternenumzug
(Start ab 17 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus).

Bürgercafé
Dienstag, 12. November – Kartenspiel-
abend ab 19 Uhr;
Donnerstag, 14. November – Kaffee-
nachmittag ab 14 Uhr.

Leerung Papiertonne
Leerung der Altpapiertonne: morgen,
Donnerstag, 7. November

Kinder basteln
Kinderbastel-Treff: morgen, Donners-
tag, 16 Uhr, im ehemaligen Pfarrhaus/
Lindenplatz.

Seniorentreff
Monatshock der Hausener Senioren-
gruppe: morgen, Donnerstag, 7. No-
vember, ab 14.30 Uhr im Sport -
heim/Eichenhalle. Man freut sich auf
zahlreiche Gäste.

Reblaus-Zunft
Die Reblaus-Zunft lädt zur Fasnachts-
eröffnung am Montag, 11. November,
19.11 Uhr, in die Zunftstube am Lin-
denplatz ein.

Fußball 
Aktive
Samstag, 9. November, 18 Uhr: SG
Hausen Damen – SC KN-Wollmatingen
(Spiel in Volkertshausen);
Sonntag, 10. November, 12 Uhr: Türk.
SV Singen – SV Hausen 1 (Hardt-Sta-
dion), 14.30 Uhr: SV Mühlhausen III –
SV Hausen II (Spiel in Ehingen)

Ortsvorsteher-Sprechstunden
Nächste Sprechstunde des Ortsvor-
stehers im Rathaus: 
Mittwoch, 13. November, 19 bis 20 Uhr
(und nach Vereinbarung).

Musik und Wein
Musikalischer Feierabend am Freitag,
8. November, ab 19.30 Uhr, in der Ho-

henkrähenhalle (Eintritt frei): Der Mu-
sikverein lädt zu Hagnauer Weinen
und Kulinarik in gemütlichem Ambien-
te und mit buntem Musik- sowie Stim-
mungsprogramm ein (Leitung: Diri-
gent Michael Bohnenstengel). Mit da-
bei: die Tanzgruppe Dynamite. 

St. Johanneskirche
Freitag, 8. November: 18 Uhr: Rosen-
kranz; Sonntag, 10. November, 9 Uhr
Hl. Messe.
Krankenkommunion am Donnerstag,
7. November, ab 15 Uhr in Schlatt und
Volkertshausen. 

St. Martinsumzug
St. Martinsumzug ist am Montag, 11.
November, 18 Uhr, an der Kirche, an-
schließend Grillwürste, Kinderpunsch
und Glühwein am Kirchenkeller. Die
Narrenzunft lädt ein.

Senioren-Treff
Treffen der Seniorengruppe am Diens-
tag, 5. November, 14 Uhr (Unterkirche)
mit Bilderpräsentation  „100 Jahre
Radsportverein Schlatt“. Auch Gäste
sind willkommen.

Adventsfensteraktion 
Für die Adventsfensteraktion werden
noch Familien gesucht. Fenstertag-
Anmeldeschluss:  21. November im
Kindergarten (Telefon 45034).

Martinisitzung
Die Narrenzunft Breame lädt alle Ein-
wohner am 11. November, 20.11 Uhr,
zum Start in die Fasnachtssaison (Un-
terkirche) herzlich ein. Gemeinsam
mit dem Musikverein gibt es ein klei-
nes Unterhaltungsprogramm; Fasnet-
motto-Bekanntgabe. 

Hexentaufe 
Aufnahme der Junghexen am Montag,
11. November, 19 Uhr, an der Feld-
scheune in Schlatt. Öffentliche Ankla-
ge der Junghexen durch Ortsvorsteher
Moßbrugger. Anschließend Aufnahme
in Verein durch die Oberhexe. Interes-
sierte willkommen, Gutes zum Auf-
wärmen. 

Volkstrauertag
Am Volkstrauertag (Sonntag, 17. No-
vember) findet um 10.30 Uhr auf dem
Friedhof eine Gedenkfeier für die To-
ten der beiden Weltkriege statt. Treff-
punkt: auf dem Friedhof. Trauerfeier in
der Einsegnungshalle, anschließend
Kranzniederlegung am Kriegerdenk-
mal. 

Abschiedskonzert 
Ein Abschiedskonzert mit und für Ma-
reike Knopf findet am Samstag, 16.
November, in der Riedblickhalle statt.
Sie war fast vier Jahre die energiegela-
dene, verantwortungsbewusste und
von der Blasmusik durch und durch
begeisterte Dirigentin der Bankholzer,
Bohlinger und Überlinger Jungmusik.
Die 18-jährige Vanessa Habres aus
Öhningen wird den Taktstock von Ma-
reike Knopf übernehmen. Es stehen
neben den beiden Dirigentinnen auch
die Jungmusiker im Mittelpunkt des
Abends. 

MV-Kirchenkonzert 
Samstag, 23. November, 19 Uhr, in der
Hl. Kreuz-Kirche: Kirchenkonzert des
Musikvereins Überlingen (Leitung:
Florian Fritschi) mit dem Streichen-
semble der Gemeindemusikschule
Steißlingen (Leitung Christoph Link).
Geboten wird ein abwechslungsrei-
ches und interessantes Repertoire
(Eintritt frei). Anschließend lädt der
MV zu einem kleinen Umtrunk (Bür-
gerhaus) ein.

Perukreis
Perukreis der Seelsorgeeinheit Aach-
tal: Einladung zum Partnerschaftskaf-
fee am Sonntag, 10. November, ab 14
Uhr, im Franziskusheim – mit Kaffee
aus Peru und Kuchen. Der Erlös fließt
in die Projektarbeit ein.

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag, Feiertag 9 bis 22 Uhr
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